Nr. 17. | | Montag, den * Jänner 1861. 
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wird in fünf gleichen Jahresraten zurückbezahlt, derenſviſten des beſtandenen Handelsminiſteriums Johann Doleiſ on vor längerer Zeit na ngen war, iſt 
erſte am 1. December 1862, die letzte 1 Dezem⸗ zum Miniſterial⸗Konzipiſten beim Poliztiminiſterium ernannt. 1 — a am 16. Pe — 1 um 
ber 1866 verfällt. —ͤ —-— dem König zu ſeinem Geburtstage zu gratuliren. 
Auch werden die dieſen Jahresraten entſprechenden Veränderungen in der haif. königl. Armee. Nach Berichten aus Madrid, vom 17. Jänner, 
und in den Staatsſchuldverſchreibungen ausgedrückten Ernennungen: bat das Miniſterium die Nachricht, ein ſpaniſches Schiff 
Theilkapitalien während des ganzen Verlaufes des] Der penfionirte Oberſt, Gruard Mottse Edler von Roma: habe fih vor Gasta ſchußfertig aufgeſtellt, für falſch 
Solarjahres, in welchem fie zur Rückzahlung beſtimmtſrolt, zum Plaß⸗Kommandanten in Venedig; erklärt. Die Marine habe Befehl, die Abſichten der 
find, bei allen an den Staat zu leiſtenden Steuern] der Oberäilleutenant, Karl Haardt von Hartenthurm,|Regierung, welche darauf rechnet, vollſtändig neutral 


und Abgaben (mit Ausnahme der Zölle und anderer in 1 er. . oo eg =, — Generaleſzu bleiben, zu unterſtützen. 

klingender Münze feſtgeſetzter Gebühren) im vollen dieler Autheilung zum Oberfien und F eee Aus Paris wird der Eingang eines Schreibens 

Nennbetrage angenommen werden.“ 1 und 10 4 des Königs Franz II. an den Kaiſer Napoleon ge⸗ 
Mein Finanzminiſter ft mit dem Vollzuge dieferj der beim Kriegeminiſterium zugetheitte Operfllieutenant, Franzſ meldet, nach welchem der König es für Pflicht ſowohl 

Maßregel beauftragt und wird die Rechtfertigung 55 a e ee Aojutanten-Korps, zum Kaſtel⸗Komman⸗ gegen ſich ſelber als gegen feine treugebliebenen Unter: 

felben der naͤchſten Verſammlung des gefammten Reiche: Ihanen erachtet den Widerſtand bis zum Aeußerſten, 

tathes darzulegen haben. auch dann noch, wenn Gasta fallen ſollte, fortzuſetzen. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung‘ 


Mit dem 1. Jänner 1861 begann ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations-Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
März 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit, 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit I fl. 
75 Nr. berechnet. 

Beſtellungen ind für Krakau bei der unterzeich— 
neten Adr iſtra en, für auswärts bei dem nächſt ge: 


legenen Poftamt 3 In- oder Auslandes zu machen. Verleihungen: 


* irten General⸗Major, : % : n f 
Die Ad ministralion en By. Sa beet fen men 0 pn e 8 v. Haen, Bekanntlich hatte eine auf die nationale Eigenſchaft 
Wien, den 18. Jänner 1861. tem penſteniten Hauptmann erſter Klaſſt, Josch Enenki[Trieſt's bezügliche Acußerung Valerio's, des ſardini⸗ 
— ———ĩ ö Franz Joſeph m. p. v. Enkelſtern, der Mofors⸗Gharakter ad honores und ſchen Commiſſärs in den Marken, in einem amtlichen 
banane See n Köche mann, des Wiener Actenſtücke dem Grafen Rechberg Anlaß zu einer 
Amtlicher Theil. Graf v. Rechberg m. p. e Aubitore-Gharafter ad honores: Citcular⸗Depeſche, und auch Preußen zu einer In: 


; Penfionirungen: 
Schmerling m. p. Der Oberſt, Adolph Pinsker, Kommandant des 17. Feld⸗ 


i i erordnun | Nikolaus Freiherr v. Vay m. p. Zäger-Bataillung ; 
Kai ſertis⸗ * 9 | Breib u 7 — Kallell⸗ Kommandant in Krakau, Oberſtlieutenant Maxi- 


terpellation in Turin gegeben. Die Antwort des 
Turiner Cabinets auf letztere iſt, wie man ver⸗ 
nimmt, ſehr verſöhnlicher Natur; ſie desavouirt voll⸗ 


vom 18. Jänner 1861, wirkſam für das ganze Reich, Plener m. p. milian Singer, mit Oberſens-Charalter ad honores; ſtändig jene Aeußerung, als im Widerſpruche mit den 
über die Aufnahme eines Anlehens von dreißig v. Laſſer m. p. 85 185 A 3 772 Frou m, des ſerbiſch⸗ banater Grenz⸗ Bere der Turiner Regierungspolitik 1 
* 7 nterie-Regiments; sit 
Millionen Gulden. Freiherrr v. Mecſéry m. p. der Major, Rlois Freiherr Duval⸗Dampierre, des In⸗ — 3 guter Beziehungen zu de 


8 fanterie-Rrgiments Erzher Ludwi „ 83 
Graf Degenfeld⸗ S chönburg m. p., F 8 M. der Mafor, Leopold A Dr 1 N Regimen nents Kron⸗ 


A. Graf Szécſen m. 2 prinz Erzherzog Rudolph Nr. 19; ferner 
der Rittmeiſter erſter Klaſſe, Anton Freiherr von Auguſti⸗ 
Auf Allerhöchſte Anordnung Ines. des Küraſſier⸗Regiments Graf A nee 12, als 
4 1 Major, und der Hauptmann erſter Klaſſe, Engelbert Stindl, 
Freiherr v. Ran ſonnet m. p. des Infanterie⸗Regiments Erzherzog Ludwig Nr. 8, mit Majors⸗ 
Charakter ad honores. 


Die Vorausſetzungen des im Monate Juli v. J. 
veröffentlichten Stautsvoranſchlages haben durch die 
ſeither eingetretenen Verhältniſſe, durch den mit dem 
Schutze der Reichgrenzen verbundenen höheren Heeres⸗ 
aufwand, ſo wie durch das Zurückbleiben der Einnah⸗ 
men aus dem Königreiche Ungarn eine Aenderung er: 
fahren, deren Wirkung ſich in der Schmaͤlerung des 
Standes der verfügbaren Bedeckungsmittel äußert. 

Nachdem wegen Zurückhaltung der Steuer- und 


Der „Conſtitutionnel“ beklagt in einem Briefe aus 
Turin in ziemlich gereizter Sprache die Unentſchieden⸗ 
heit und die Widerſprüche der piemonteſiſchen Regie⸗ 
ung, die das Land dem Abgrund zuführe. Die Feinde 
des Cavour'ſchen Cabinets verfolgten eine Politik, die 
undankbar gegen Frankreich ſei. Herr von Cavour 
könne nur noch durch einen Congreß die italieniſchen 
H... „ Ulngelegenheiten zu ordnen hoffen, er ſoll ihn daher 


LA i ä i 5 unverzügli dern. 
Abgabepflichtigen in dem genannten Königreiche zur Gusfliegung paul nieht u A nah Michtamtlicher Theil. { Heile fret da pariſer = Corr. der „NP3.” 
Erfüllung ihrer Zahlungsſchuldigkeit die entſprechendenſ öffentlichen Geſellſchafter des Großhandlungshauſes Hermann 2 vom 16. d., ſind die Gerüchte, daß große Ausſicht 
Verfügungen getroffen ſind, erſcheint es als ein Ge⸗ e e ** — vieljägrigen verdienſtli⸗ Krakau, 2 1. Jänner. vorhanden fei, den Frieden erhalten zu ſehen, vor⸗ 
5 ’ h r eiſern i ? 1 ; 3 1 3 “4 5 
bot der Vorſicht, auch vorübergehenden Verlegenheitenſfrei allergnädigſt zu verleihen 5 tone dritter Klaſſe tar.“ Der „Pays“ dementirt die von den „Nationalielherrfhend. Man ſpricht von einer Note des Herrn 


vorzubeugen und ſich der Mittel zur ungeſtörten Be-] Se. k. f Apeſtoliſche Maſeſtäͤt haben mit és“ gebrachte Meldung, daß Frankreich von den Groß⸗[Thouvenel die Ma i I bermals ver⸗ 
ö } k. k. d 5 5 j 9 ankrei en Groß ouvenel an die Mächte, in welcher abermals ver 
fireitung der laufenden Staatsausgaben ſchon im ge⸗ Gnusch bung vom 7. Jänner d. 3 N Diele an 1557 mächten die Zuſage erbalten habe, nach Ablauf desſſichert werde, daß Frankreich der abenteuerlichen Politik 
genwärkigen Zeitpunkte zu verſichern, wo die Zuſam⸗ 3 dan Bee in Anerkennung feiner vieljährigen Waffenſtillſtandes die Blocade von Gasta aner⸗Piemonts nicht folgen werde. 

mentretung des gefammten Reichsrathes wegen des zuſgägigen Wirte dag a, Schulfache und feines fonfigen gemein- kennen zu wollen; nie habe die franzöſiſche Regierung“ Die Miffion Türr's bei Garibaldi, ſchreibt man 


N K 1 ens das i i sl» 9 J 
Ifiner Umftaltung N Aufbaues noch nichiſgnädigſt zu verleihen 3 ente eee neee ſolches Anſinnen geſtellt und nie ſei eine ſolche Zufagelver „K. 3.“ aus Turin, bildet den Knotenpunkt der 
rmöglicht werden könnte. 3 


} Wr Se. k. k. Apoſtoli 3 f egeben worden. Situation. Victor Emanuel hat aus Paris von Bir 
Ich finde daher nach Vernehmung Meiner Mini Entſchließung eee ae N b Anknüpfend an die von uns mitgetheilte Nachrichtſmercati ſolche Dinge erfahren, daß er keinen Augen⸗ 
er und nach Anhörung Meines ſtändigen Reichsra⸗ n in Bombay zum unbeſoldeten Oeſterreichiſchenſvon der Abſicht Rußlands, die Blokade von Gaetafblick Anſtand genommen, Garibaldi zu beſtürmen, fein 
ihes die Aufnahme eines Staatsanlehens zu verordnen en — dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigenſauf keinen Fall anzuerkennen, wird der Br. Ztg. aus [Vorhaben gegen Venetien zu vertagen. Cavour ſcheint 
und hiebei ſolche Beſtimmungen zu treffen, welche ge⸗ e. l. . 1 Bene RER fern Berlin, 16. d., geſchrieben: „Eine theoretiſche Nichtsfoarauf zu zählen, daß Türr's Sendung von Erfolg 
&ignet find, Meinen ſich daran betheiligenden getreuenſoniſchliczung von 8 Janne tag beben mit der Allerhöhfenlanertennung der Seeblokade würde Cavour eben ſoſſein werde. Wie der Pariſer Corr. der „NP3.“ 


5 vom d. . i üls x ? 4 
R 3 weſentliche Begünſtigungen bei der Steu⸗ Jung anfonders DE eh 8 rg Jebel. ruhig hinnehmen, wie er die Abberufung der franzöſi⸗ſſchreibt hat jedoch Türr vor einigen Tagen einem 
rleiſtung zuzuwenden. a x 2171 de Venedig: Antonio Paris, Rinalde Gior⸗ſſchen und der ruſſiſchen Geſandſchaft ertragen hat. [Freunde in Paris geſchrieben, daß die „Pattioten“ ſich 
. eitten wird am 21. Jänner 1861 im Be- ut der ran 1 Verdienstkreuz Anders würde ſich die Sache ſtellen, wenn ein ruſſi⸗Inicht irre machen laſſen, ſondern der Feſtigkeit Gari⸗ 
Belheiligun reißig Millionen Gulden zur freiwilligen Se. t. f. Avoßteliſce Ma r ſcher Admiral beauftragt werden ſollte, die Rolle Leſbaldi's vertrauen möchten; es handle ſich allerdings 
Die See Einzeichnung aufgelegt. ‚|Gntfötiegung vom 8. J chat haben mit ber AlerhöhftenlBarbier’s de Tinan weiter zu ſpielen. Man will hier nicht von einem unmittelbaren Anpralle gegen Venetien, 
usgede des Anlehens wird zum Preiſeſpraliiſchen Medizin und medien Künne Behrtangel berlnit Beſtimmtheit wiffen, daß ein ruſſiſckes Geſchwaderſaber von wichtigen Dingen in U nd den Donau⸗ 
von Acht und Achtzig G zu ie ſverſität dem born und mediziniſchen Klinik an der Peſiher Unis eit wiſſen, daß ein! 8 eſchwaderſaber von wichtigen Dingen in Ungarn u 
Hundert Gulden in S. ulden Bankvalu a für je biotit, Dr. Sn o. Profefjor der Diätetif und Mafrosjvor Gaeta, wenn es eine thatſächliche Einmiſchung versfländern und Garibaldi habe ihm fogar angeboten 
Fam aatsſa uldverſchreibungen er: agner, allergnädigft zu verleihen geruht. ſuchen wollte, zwiſchen das Feuer piemonteſiſcher undſſich unter feinen (Türr's) Befehl zu ſtellen, damit ein 
Die Schuldverſchreibungen 


engliſcher Schiffe gerathen würde. Ungar die Expedition anführe — was er jedoch abge⸗ 
Hundert verzinſet; der Betrag, 


werden mit Fünf von Das geſammte beim König Franz accreditirte di⸗ſlehnt habe. ; 
auf welchen fie lauten, Der Polizei⸗Winiſter hat den dieponiblen Miniſterial⸗Konzi⸗ſplomatiſche Corps, das bekanntlich auf feinen Wunſch. Nach dem „Herald“ ſoll eine Allianz zwiſchen Däs 
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See zu gehen, war die goldene Uhr des Vaters das 


Flotte zu commandiren. So wechſelvoll war die Lauf⸗[Graf von Dundonald belohnt ward, aber einen an- 


Feuilleton. bahn , welche 0 . Dundonald durchgemacht hat, derſſehnlichen Theil ihres Vermögens zuſetzte. Zu Anfangleinzige Erbtheil, das er mitnahm — das einzige au⸗ 
manchem unferer Leſer beſſer unter dem Namen Lordſdes 18. Jahrhunderts ging der Titel auf die jüngerelger dem Grafentitel, das ihm jemals zufiel. 
ee Cochrane bekannt fein wird, unter welchem er feinel@inie über, aus der der Admiral Lord Dundonald| Land- und Seedienſt ftritten ſich um den jungen 


ſchönſten Thaten 1 und in der jungen grie⸗ſſtammt. Sein Vater Archibald Cochrane, der neunte Earl[ Mann. Neigung trieb ihn zu letzterem, und ein Onkel, 
wiſchen Marine Dienſte 1 75 Kurz vor feinem Tode Dundonald, beſaß wenig mehr von den Familiengütern, der ſpäter Admiral war, hatte ihn frühzeitig auf die 
Lord Cochrane. bat er zwei Bände De Sereiten unter dem Titelſdie, wie erwähnt, in den Bürgerkriegen arg gelitten, Mannſchaſtsliſten der verſchiedenen von ihm befebligten 
(Aus der „Guropa“) „The Autobiographie 7 8 Af herausgegeben, und hatte dabei Eigenſchaften, welche den Reſt vollends Schiffe eintragen laſſen, wie dies damals Si war. 
Die a . End ei aber bereits mit der 2 beitung des tapfernſaufzehrten. Es waren die Zeiten des Aufblühens der Der Vater aber wollte ihn durchaus zum — der 
Age großen engliſchen Sechelden, welche zu! an mans fließen und ſich Im 9 5 großen Leiſtun⸗[Chemie und der Phyſik, die Zeiten der Cavendiſh,Landarmee machen und hatte ihm ſchon Di 255 ent als 
Vat on und zu Anfang dieſes Jahrhunderts ihrem ni in chileniſchen und braſilſani fin Dienſten nod|Prieftley, Watt und Lord Dundonald, ihnen ebenbürs|Officier des 104. Regiments verſchafft. 4 1 Beſtim⸗ 
ei erlande die Herrſchaft zur See erwarben, hatten 8 t erſtrecken. Intereſſant darin nd nicht blos die tig an wiſſenſchaftlichem Sinn, beſchränkte ſich nichtſmung entſprach auch die Erziehung de naben. Er 
an ar Schüler gebildet, von denen einer der ber]‘ 1 über die kühnen Seczuͤge des edlen Lord ſauf Studien im Laboratorium, ſondern verſuchte feinelerhielt einen alten Sergeanten zum Exerziermeiſter 
eutendſten — vielleicht der bedeutendſte von allen 2 ern auch die grellen Streiflichter, welche feine Dar: Entdeckungen in das praktiſche Leben einzuführen undſund Lehrer, mußte ſich das Haar, das er mit Stolz 
—erft vor wenig Monden verſtorben iſt. Aber obg⸗ ſte gag auf die vor der Durchführung der Reformdillſdadurch die zerrütteten Vermögensverhältniſſe ſeinerſlang getrag n, kurz ſchneiden, mit Unſchlitt und Mehl 
gleich er ſchon frübgeitig glänzende Dienſte leiſtete, ge-ſin England herrſchende parlamentariſche und politiſche[ Famile wieder herzuftellen. bekleiſtern und hinten in einen militäriſchen Zopf drehen 
dieh doch der beſte Theil feiner Thätigkeit dem Aus-] Corruption wirft, deren Bekämpfung die erſte Urſaches Aber es ging ihm, wie es erſten Erfindern meiſtensſlaſſen. Eine fteife, hohe Binde zwängte den Hals ein, 
land zum Beſten; denn Intrigue und Parteihaß triebſoon ord Cochrane's tiefem Sturze war. geht — feine Erfindungen wurden von anderen aus⸗ſund zu‘ der blauen Uniform mit rothen Aufſchlägen 
Ihn mit verdienter Schmach in die Fremde. Europä-] Die Cochrane's find eine alte ſchottiſche Familie, gebeutet, und er hatte nur die Koſten, fie der Well fügte der Vater, ein entſchiedener Whig, eine gelbe 
ch wurde erſt fein Ruhm, als er — in England zuſdie zuerſt im 13. Jahrhundert genannt wird und dieſbekannt zu machen. Obgleich Erfinder mehrerer Pro- Weſte und gelbe Bein leider; denn Gelb war die 
entehrender Strafe verurtheilt — unter der Flaggeſunter ihren früheren Mitgliedern den unglücklichenſceſſe, die ſeitdem als unſchätzbare Eroberungen der] Whigfarbe, deren ſich nie zu ſchämen der Vater dem 
aum geborener amerikaniſcher Staaten Heldenthater Günſtling und erſten Miniſter Jacob's III., Robert Civiliſation gelten, der Soda aus gewöhnlichem Salz, Sohne einprägfe Dieſer lächerliche Aufzug — in Lon⸗ 
verrichtete, die eines Nelſon und eines Rodney würdigſ[Cochrane, Grafen v. Mar, zählt, der als Opfer derſwar er doch zu wenig Geſchäſsmann, um feine Er⸗ don der Spott der Straßenjungen — trug nicht wenig 
wären. Mit Staunen hörte die Nachwelt — denn Verſchwörung einer Adelsfraction am Galgen endete. ſindungen gehörig ausnutzen zu können, und die Fa⸗ [dazu bei, dem jungen Cochrane die Landarmee verhaßt 
Jahre waren ſeit feiner Verurtheilung verfloffen —[In ſpäterer Zeit zeichnete ſich die Familie durch hin⸗[briken, die er zu dieſem Zwecke gründete, gingen alleſzu machen, und ſeine Bitten, unterſtützt von den Vor⸗ 
daß der ungerecht Verurtheilte endlich wieder in feinelgebende Treue für die königliche Familie in den Bür⸗ mit ſchweren Verluſten zu Grunde. Als fein ältefter ſtellungen des Onkels, bewirkten, daß er am 27. Juni 
ren eingeſetzt ward, und erſt im Greiſenalter hatteſgerkriegen des 17. Jahrhunderts aus, wofür fie von Sohn, der nochmals fo berühmt gewordene Seeheld, 1793, 17 Ya Jahr alt, auf der Fregatte ſeines Onkels 

er die Genugthuung, zum erſten Mal eine engliſche [Carl II. mit den Titeln Lord Cochrane und ſpäterldas väterliche Haus verließ, um als Mitſhipman zurlals Midſhipman eintreten durfte. 


nemark und Frankreich abgeſhloſſen fein, um ſo warten. Frankreich wird daraus neue Vorwände zur. Der Herr Erzbiſchof Landgraf von Fürſtenbergſd. M. neu wählen ließ, rotteten ſich zügelloſe Grup⸗ 
eine Intervention Frankreichs in Deutſchland und einen] Verlängerung und Verſtärkung feiner Intervention in|hatte vorgeſtern Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kai⸗ſpen zuſammen, welche während des Fackelzuges zu: 
Angriff auf den Rhein zu ermöglichen; die Rüſtungen Syrien ſchoͤpfen. fer und wird nächſter Tage nach Olmütz zurückreiſen. gleich die Ruhe, Ordnung, die Sicherheit der Perſon 
Frankreichs am Rhein werden als großartig geſchildert. Mehrere Kriegsſchiffe der k. k. Marine, die außerſund des Eigenthums ſtörten. Gegen acht Uhr Abends 
Nach demſelben Blatte herrſcht Einvernehmen zwiſchen Dienſt waren, werden zur Bemannung, die im Früh⸗ bildete ſich nämlich ein tumultuariſcher Volks haufen, 
Rußland und Oeſterreich, das die Zuſammenziehungſ Ein Artikel der „Preſſe“ über die Bewegungſiahr erfolgt, eingerichtet. ; der, die Namen der Opfer feiner Wuth vor ſich her⸗ 
der Truppen in Beſſarabien, um die Umtriebe in denſin Ungarn enthält folgende treffende 2 ‚merkungen:| Der preußiſche General der Infanterie, v. Werder, ſorüllend, das Haus des energiſchen ſtädtiſchen Com⸗ 
Donaufürſtenthümern hintanzuhalten, billigt. Die Dinge in Ungarn find nach gerade auf einemſwird in Begleitung des Erbkämmerers in Pommern, miſſärs, Caſpar Rogäri angriff. Da das Hausthor 
Aus Konſtantinopel, 2. Januar, wird dem Punkte angelangt, auf dem eine Steigerung kaumſ Herrn v. Samnitz nächſtens in außerordentlicher Miſ⸗ſbverſchloſſen war, wurde es mit Gewalt eingeſtoßen; 
„Monde“ geſchrieben: „Man fprach hier von einerſmehr möglich iſt. Die Art und Weiſe aber, wie inſſion bier eintreffen, und Sr. Majeftät die Thronbe⸗ [ie Tumultuanten warteten aber dies nicht einmal ab, 
Convention, welche die Pforte beabſichtige mit Ruß⸗Ungarn feit geraumer Zeit mit den Intereſſen nichiſſteigung des Königs Wilhelm vom Preußen notificiren. ſondern warfen die Fenſter ein, kletterten einer über 
land zu unterzeichnen; es iſt jedoch Grund vorhanden, der Regierung, ſondern aller anderen Länder Oeſter⸗ In Folge a. 6. Entſchließung vom 14. Januarſoen Rücken des andern in das Zimmer hinein. Da fie 
anzunehmen, daß ſich dieſelbe auf eine vom Fürſtenſreichs umgeſprungen wird, verſtößt gegen alle Vernunft. 1861 wird mittelſt Erlaſſes des Finanzminiſteriumsſbier das geſuchte Opfer, Herrn Rogäri, nicht fanden, 
Labanow dem Ali Paſcha gegebene Verſicherung be- Die Comſtats⸗Verſammlungen entſcheiden Dinge, dieſvom 15 Januar das mit der Kundmachung vom 20.|mißhandelten fir deſſen erwachſene arme Tochter und 
ſchränkt, womit das Cabinet von Petersburg der otto- nicht zu ihrer, ſondern ausſchließlich zur Competenz des[ October 1860 aufgehobene Verbot der Aus⸗und Durch⸗ſſeinen kleinen Sohn, vernichteten in vandaliſcher Weiſe 
maniſchen Pforte, im Falle feine Intervention verlangt[Landtages gehören. Sie verweigern die Steuern, alelfuhr von Waffen und Waffenbeſtandtheile jeder Art, alles, was ſie in der Wohnung an Geld, Pretioſen, 
wird, beizuſtehen verspricht“ ob ſie dieſelben zu bewilligen hätten, ſie ſchaffen fac⸗[dann von Munition und Munitionsgegenſtänden, als Wäſche, Geräthe fanden, oder trugen es davon, rann— 
Nachrichten aus Conſtantinopel vom 9. d. M.ſtiſch das Tabakmonopol ab, ohne ſich irgendwie um Kali⸗Salpeter, Schwefel und Blei über die Grenzenſten mit brennenden Fackeln ſogar auf dem Dachboden 
zufolge war der türkiſchen Regierung die Meldung vonſdie übrigen Reichstheile zu kümmern; es findet unterſgegen die Moldau, die Walachei und Serbien erncu⸗ herum, und dieſer Scandal ging mitten in der Stadt 
der bevorſtehenden Ankunft weiterer fünf mit Muni⸗ ihnen eine Art Steeple-Chafe ſtatt, und ein Comitatſert und es hat dieſe proviſoriſche Verfügung mit demſoor ih, und dauerte von 8—10 Uhr, bis das ein⸗ 
tion beladener Schiffe zugegangen, die nach der Donauſſucht das andere in dem, was es der Regierung bie⸗[Tage in Wirkſamkeit zu treten, an welchem fie. denſſchreitende Militär die Ruhe wieder herſtellte. 
ſegeln ſollten. Die ruſſiſche und öſterreichiſche Geſandt⸗ſtet, zu übertreffen. Ungarn handelt, als ob es kein[Zollämtern bekannt wird. a An der Berg = Akademie zu Schemnitz werden, 
ſchaft hatten in dieſer Angelegenheit energiſche Noten] Oeſterreich gäbe und als befände es fi) auf dem Wege,, Die Wiener „Vorſtadt⸗Zeitung“ brachte dieſer Tageſwie der „Magyarorszag“ berichtet, im künftigen Schul⸗ 
an die Pforte gerichtet. 0 ſich als ſelbſtſtändiges Reich zu conſtituiren; ja wennſeine Reihe von Aufſätzen, welche gegen das Gebahren lahre die Vorträge in ungariſcher Sprache gehalten. 
Die franzöſiſche Intervention in Syrien, derenſes nach dem Sinne des Grafen Zay ginge, TO gäbeſder Schweſtern vom guten Hirten in der Straf: und In Kaſchau hat die k. k. Polizeidirection am 
Dauer bei der im verfloſſenen Sommer zu Paris ab⸗ſes in Wien ſchon längft keine Hofkanzlei, ſondern höch⸗[Beſſerungsanſtalt zu Neudorf gerichtet waren. Das 12. d. eine im Druck beſindliche Broſchüre: „Eine 
geſchloſſenen Occupations⸗Convention auf ſechs Monateſſtens einen ungariſchen Geſandten. Allen befonderen Abendblatt der „Wiener Zeitung“ erklärt nun, daß ungariſche Nationalgarde. Den Landtags deputirten ge⸗ 
beſtimmt war, hätte, vom Tage der abgeſchloſſenenſEigenthümlich keiten der „hiſtoriſch-politiſchen Individua-[dieſe Artikel fo viele Unrichtigkeiten und Entſtellungen widmet“ (von Bar. Albert Leutſch, im J. 1849 Ma⸗ 
Convention an gerechnet, am 15. d. ihr Ende erreicht. [ütät“ Rechnung getragen, iſt dies ein Zuſtand, der inſenthalten, daß eine Berichtigung nothwendig erſcheine.ſlor im ungar. Generalſtabe) conſiscirt. 
Dieſe Anſicht wurde von England und von der Pforteſſeiner unbem eßbaren Progreſſion ſelbſt nicht bis zum In Beziehung auf Koſt, Kleidung, Lagerſtatt, Be] Die Neutraer Comitatscommiſion hat auf An⸗ 
aufgeſtellt. Frankreich behauptet, daß die ſechsmonat⸗[2. April, dem für den Zuſammentritt des ungariſchenſſchäftigung, Arbeitsverdienſt und Verwendung, ſo wie trag des Advocaten Szakällos beſchloſſen, die bisherige 
liche Friſt vom Tage der thatſächlich begonnenen Oce[Landtags feſtgeſetzten Tage, fortdauern kann. Dieſin Beziehung auf die Disc plinarbehandlung bei Ber: Grund buchsführung aufzulaſſen und die alte Intabu⸗ 
cupation, d. i. vom Tage der erfolgten Ausſchiffung [Rede, welche der ungariſche Patriot F. Deak in derſgehen geſchieht alles genau nach den beftehenden geſetz⸗lationsweiſe wieder anzunehmen. 
der franzöſiſchen Truppen, zu rechnen ſei und daheiRepräſentanz des Peſter Comitats gegen die Aufhebungſlichen Vorſchriften. Die Sträflinge und Zwänglinge Das Tolnaer Comitat hat feſtgeſtellt, daß, 
bis April d. J. laufe. Frankreich macht dieſe Inter⸗fder bis jetzt in Kraft geweſenen Gerihtöbarkeit gehal⸗ſſind ganz von einander getrennt und die Ueberwachungſum privatrechtliche Verhältniſſe zu ſchonen, alle im 
pretation umſomehr geltend, als nach den bisherigenſten, und die Aufnahme, die ſie gefunden hat, iſt unsſvon Seiten der k. k. Statthalterei wird fo wie beiſkaufe der loten 11 Jahre abgeſchloſſenen Rechtsge⸗ 


Ergebniſſen in Syrien die Anweſenſeit des franzöſiſchenſbei dem allgemeinen Schwindel, der Ungarn ergriffen|pen früheren Anſtalten gehandhabt, wobei es geradezuſſchäfte nach dem formellen öſterr. Rechte zu beurthei⸗ 
en ſeyen, daß aber hinfort auf dem Felde des mate⸗ 


Expeditionscorps zum Schutze der Chriſten noch langelbat, ein Symptom. Es muß in Ungarn viele Män-ſunmöglich iſt, daß ein fo unvernünftiges und gewiſſen⸗ fe 
nicht entbehrlich erſcheine. Demzufolge würde der -fragelner geben, denen der bisherige Gang der Dinge doch ſloſes Gebahren, wie es den. Frauen vom guten Hir⸗ ciellen und formellen Rechtes nur die ungariſchen Ge⸗ 
liche Termin bis April d. J. dauern. Das Tuilerien⸗ſſchon zu bunt geworden iſt, wenn Deäk, der Mannſten zur Laſt gelegt wird, nicht zur Kenntniß der über⸗ſſetze als Richtſchnur zu dienen haben. 
Cabinet erklärte überdies bei dieſer Gelegenheit, daßſdes Schweigens, öffentlich das Wort ergreift und vonſwachenden Behoͤrde gekommen fein ſollte. Die Häft-| In der am 14 SW, su Syon unter dem Vorſitze 
es keineswegs beabfihtige, die Occupation über den ſti⸗], Anarchie“ ſpricht. Wir können nur wünſchen, daßſlinge haben ſich ſeit dem ſechsjähigen Beſteben der An⸗]Sr. Eminenz des Kardinal⸗Fürſtprimas abgehaltenen 
pulirten Termin hinaus zu verlängern; ſie empfehle Ungarn auf dieſe Warnung höre und ſtilleſtehe, daßſſtalt nie über ein deſpotiſches, tyranniſches, ‚eigennägi: zweiten Generalkongregat on des Graner Komitates 
aber dringend die Beſchleunigung der Arbeiten derſdie Partei, in deren Namen Deäk ſprach, die Ober⸗ſges Benehmen der Frauen zum guten Hirten beklagt züſoll nach n Mittheilung des „J. T.“ Se. Emi⸗ 
Commiſſion, damit deren Beſchlüſſe noch unter demſhand gewinne; denn gäbe es eine Comitats-Verſammeſin den Gekäuden ſind weder Geiſtliche noch Wächterſaenz das Komitat öffentlich verſtändigt hben, Se. 
Schutze der zu dieſem Zwecke von den Großmächtenſlung, die es verſuchte noch weiter zu gehen als jeneſbequartirt. Das gute Ausſehen der Häftlinge und Majeftät dringe ſelbſt darauf, daß die 1848ger Ge⸗ 
unterzeichneten Convention vollzogen und zur Thatſach oon Neutra, dann würde ein Rückſchlag geradezu her⸗Jder geringe Klankenſtand bürgen ür die zweckmäßige [the hinſi Ptlich der Wahl der Landtags deputirten 
werden könnten. Wie es heißt, ſind aus Conſtantino⸗Jausgefordert. Ungarn laſſe dieſen Rückschlag auf na⸗Berköſigung. Beſtrafung mit einſamem Arroſt, Fa⸗ ſtreng und pünktlich eingehalten werden ſollen. Nur 
pel Depeſchen in Paris eingelangt, denen zufolge dieſtürlichem Wege erfolgen, indem es zu einer beſonnenen ſten oder Ruthenſtreichen und Anlegung der Zwangs darum werde der Landtag erſt auf den 2. April ein⸗ 
Pforte mit England und den übrigen dabei intereſſir⸗ſund ruhigen Auffaſſung der Lage zurückkehrt, denn dieſſacke gefheren nur auf Grund der Verordnung des berufen. Lautes Eljen begleitete dieſe Mittheilung. 
ten Mächten über die Occupationsdauer im Sinne der|Reaction, das möge es wohl bedenken, die durch ſeineMiniſteriums des Innern. Andachtsübungen finden! Mebrere Telegraphiſten ſind mit Urlaub von hier 
von Frankreich geltend gemachten Interpretation ſich fortdauernden Ausſchreitungen förmlich an den Haaren ſnur regelmäßig und nicht übertrieben ſtatt und Unrein nach Griechenland abgegangen, um daſelbſt Telegra⸗ 
verftändigt, dagegen das mittlerweile von Frankreich herbeigezogen würde, wäre nicht nur die Zertrümmerungſiichkeit herrſcht in der Anſtalt nicht. Der Verkehr derſphen-Bureaux einzurichten. 
geſtellte Anſinnen, die in Syrien beſindlichen franzöſi⸗ der conſtitutionellen Erwartungen aller anderen öfter: Häftlinge nach außen iſt genau geregelt, bei den Deutſchland 
ſchen Truppen zu verſtärken, abgelehnt hat. Fernerſreichiſchen Reichstheile, fondern vor Allem die Vernich-]Sträflingen auf die von der Statthalterei ertheilten and. 
hätte ſich die engliſche Regierung bereit erklärt, für denſtung feiner bisherigen Erfolge. f Sprechkarten beſchränkt und bei den Zwänglingen dem Die „Preuß. Ztg.“ vom 19. Jänner bringt einen 
Fall, als die in Syrien anweſenden franzöſiſchen Trup⸗ a Ermeſſen der Leitung der Anſtalt in der Art überlaſ⸗ſlängeren Leitartikel Über den heſſiſchen Bundesantrag, 
pen etwa nicht ausreichend befunden werden follten, f ſen, daß die Bewilligung zum Sprechen nur in be⸗ſden National: Verein betreffend. Der Artikel er⸗ 
die Verſtärkung durch engliſche re 1 leiſten, . BI 11 und in Gegenwart von Zeu— 0 c de rechtlichen ER TA des Antrages 
worauf Frankreich feinen Antrag fallen zu laſſen vers 2 gen ertheilt werden darf. h und ſagt: die Regierung würde ſich ſelbſt verleugn 
eee 1 0 = Heſterreichiſche Monarchie. Im Folge hohen Auftrages mußte die Vorſt. Zig. [wollte fie die Hand bieten zur Verfolgung folcher Merz 
Die Antereffenten des Suezkanals find über die Wien, 19. Jänner. Se Majeftät der Kaiſerſdieſe Berichtigung in ihr Blatt aufnehmen. Der Ver⸗ eine, welche ſich vorgeſetzt haben, durch Mittel geiſtiger 
aus Alexandrien einlangenden Nachrichten beſtürzt. hat verordnet, daß die Disponiblität des Perſonalsſfaſſer jener Artikel, Herr J. Wagner, hat nun, wie] Arbeit und in den Schranken der beſtehenden Landes⸗ 
Der Vizekönig von Egypten wird drei Monate langſvon aufgelöften oder umgeſtalteten Behörden mit demſdie Vorſt.⸗Ztg. mittheilt, im Laufe des geſtrigen Ta⸗[geſetze für die Annäherung an das Ziel einer feſteren 
aus feiner Hauptſtadt abweſend fein, um Mekka zuſTage der faktiſchen Auflöſung oder Umgeſtaltungſges ein Promemoria an den Herrn Staatsminiſter Einigung der Nation zu wirken. Der Artikel ſogt 
beſuchen. Während dieſer Zeit, beſorgt man, werdeſinſoferne zu beginnen hat, als nichl mit der die Auf⸗[Ritter v. Schmerling gerichtet, worin er ſelbſt bittet, ferner: Dem Rechtsgefühle des deutſchen Volkes wi⸗ 
er dem franzöſiſchen Einfluß entzogen und gegen ihnſlöſung oder Umgeſtaltung anordnenden a. h. Entzlein ordentliches Strafverfahren gegen ihn einzuleiten, derſpricht es, daß nationale Regungen heute verfolgt 
umgeſtimmt werden. Eine Bedeckung von 1500 Monnſſchließungen ein anderer Termin ausdrücklich feſtge⸗ſda er im vorliegenden Falle die Anklagebank als denſwerden ſollen, die in leicht erkennbarer Verwandtſchaft 
mit Artillerie und der Bruder des Scherifs von Mekkafſetzt wird. 111 85 . } einzigen Rechtsboden für feine Rechtfertigung betrachtet.|mit Beſtrebungen ſtehen, denen auch die heſſiſche Mes 
werden ihn auf feiner Wallfahrt begleiten. Auf dem Ihre Maj. die Kaiferin wird nach den bisher“ In Preßburg fand am 17. Jänner eine kurzeſglerung im Jahre 1849 beigetreten iſt. Der Artikel 
Grabe Mohammeds wird er den Schwur leiſten, dieſgen Anordnungen im Monate April Madeira verlaſ⸗] Sitzung der Stadt: Repräſentanten ftatt, um die Reeſſchließt mit dem Bemerken, daß das Einlenken in die 
Invaſion der Europäer zu bekämpfen. Dieſen Zweckſſen und in der erſten Hälfte des Monats Mai hierſconſtitmrung des Magiſtrates zu beſprechen. Die neuen|Starlsbader Beſchlüſſe nicht angethan wäre, das Leben 
der Wallfahrt bezeichnen franzöſiſche Korreſpondenzenſeintreffen. 7 ‚„[Eomitats = Behörden haben ſchon ihre Wirkſamkeit besjder Nation in geſunder geſetzlicher Entwicklung zu er⸗ 
als verbrecheriſch und als gegen die Civiliſation und Se k. Hoheit der Herr Erzherzog Wilhelm iſt gonnen, und die kaiſerlichen Gerichte räumen eben dasſhalten und die Autorität der Regierungen der kleinen 
namentlich gegen Frankreich gerichtet. Die Suezkanal-ſvorgeſtern Abends von Venetien hier angekommen. [Comitatshaus und beziehen das Landhaus. Ihrem deutſchen Staaten zu befeſtigen. 
Unternehmer unterhalten unter der curopäfſchen Be-] Nach einer Mittheilung des „Boten f. T. u. V.“ überFortbeſtande wird nichts in den Weg gelegt; doch über⸗ Die Bundes verſammlung hat beſchloſſen, daß in 
völkerung von Alexandrien eine lebhafte Agitation, umſdie Ankunft Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſten Herrnſnehmen auch die neuen gewählten Gerichte Klagen, ſden Bundes feſtungen keine fremden Conſuln mit 
den Vizekönig zu bewegen, auf feine Reife zu verzich⸗[Erzherzogs Karl Ludwig in Innsbruck haben Höchſt⸗ſund die Stuhlrichter werden die Urtheile der kaiſerli⸗ internationalem Charakter dauernden Wohnſitz neh nen 
ten. Sie ließen auch nach Paris das Anſuchen ge⸗ldieſelben in Beantwortung einer Anſprache des prov. ſchen Gerichte nicht excqufren, deren Vorladungen daher dürfen. y : 
langen, daß die dortige Preſſe ſich jener Agitation ans|Bürgermeifters nunmehr ſelbſt bemerkt, „daß die Zei⸗ſauch im Lande ſchon nicht beachtet werden. 1 Ueber die Oeſterreichiſch⸗Preußiſche Mili⸗ 
ſchließe. Den Vizekönig ſucht man mit der Drobungftungsnachrichten über fein Wegbleiben von Tirol irrig' In der Stadt Fünfkirchen hatte man, wie dem tär⸗Conferenz hierſelbſt verlautet, daß die Ver⸗ 
zu erſchrecken, es werde während feiner langen Abwesfieien und daß es ihm Beſriedigung gewährt habe, vonſ„Sürgöny“ berichtet wird, ſchon vor mehreren Wochen handlungen. welche ſich auf die geſammte Bundes⸗ 
fenbeit ein Aufſtand ausbrechen, welcher ihm die Rück- ven loyalen Gemeindewahlen der Stadt Innsbruckſmit dem Einwerſen von Fenſtern den Anfang gemacht; kriegsverfaſſung beziehen, zwar langſam vorſchreiten, 
kehr unmöglich machen dürfte. Der Vizekönig erwi⸗ſzu vernehmen.“ f dabei blieb man jedoch nicht ſtehen. Und fo kam es zſaber unzweifelhaft von beiden Seiten die Geneigtheit 
derte hierauf: er habe auch für die Eventualität eines Ihre k. Hoheit die Frau Erzberzogin Hildegardeſals mit Beſeitigung des auf die Organiſirung derſzur Verſtaͤndigung erkennen laſſen. 
Aufftandes feine Maßregeln getroffen. Die Meldung ſiſt am 15. d. mit ihren Prinzeſſinen Töchtern in Mün⸗] Stad tbehörden bezüglichen Tavernſcal⸗Reſcripis der ge: In Bezug auf die kurheſſiſche Frage hört man 
feiner Abreiſe ift ſchon in den nächſten Tagen zu ereſchen eingetroffen. weſene Bürgermeiſter vom Jahre 1848 ſich am 10. pon vertraulichen Verhandlungen, welche die kurheſſi⸗ 
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Der Anfang des Dienſtes war nicht glückverhei⸗ Taugenichts bekomme, mit dem die Familie nichts an⸗ſſicht war, fo verfehlte er feinen Zweck. Ich dankte ihmſCommandeurs, und war mit 14 Vierpfündern ausge: 
ßend. Erſter Lieutenant auf der Fregatte „Hynd“ ] zufangen wiſſe und aus dem er nun etwas machenſfür die Freundlichkeit, mir eine ſo nützliche Lehre zufrüftet, wahre Schlüſſelbüchſen, deren ganze Breitfeite- 
war ein Mr. Larmour, in der Marine bekannter un- ſſolle. Nachdem mich der Lieutenant ziemlich kalt em⸗ſertheilen, und einigermaßen brachte ihn dieſe Antwort Ladung, 28 Pfund, Lord Cochrane in ſeiner Rockta⸗ 
ter dem Namen Jack Larmour — eine ächte engliſcheſpfangen, befahl er mir meine Sachen unter Deck zuſaußer Faſſung, da er nicht wußte, ob er ſie für eine naſe⸗ſſche auf dem Verdeck herumtragen konnte. Das Nied⸗ 
Theerjacke alter Schule, wenig geeignet, einen bobenſſchaffen. Kaum waren ‚fie aus dem Boote auf dasſweſſe oder eine einfältige nehmen ſollte. Trotz dieſesflichſte war die Cajüte. Sie hatte nicht genug Platz 
Begriff von der Gentilität der Marine und ihres Of- Schiff gebracht und ich in der Midſhipmen vorgeſtellt, Scharmützels wurden die beiden recht gute Freunde, für einen Stuhl, ſandern war ganz von einem kleinen 
ficiercorps, zu erwecken, um fo beſſer aber von ſeinerſals ich Jack über die Umfänglichkeit meines Gepäcks [da der Lieutenant bald entdeckte, daß der junge Co⸗[Tiſch, umgeben von Sitzen, die zugleich Käſten bilde⸗ 
Tüchtigkeit im Dienſte. Er gehörte der nicht ſehrſbrummen hörte. „Das iſt Lord Cochrane's Koffer ſchrane eifrig auf Erlernung des Dienſtes bedachtſten, in Anſpruch genommen. Die Dede war nur 5 
zahlreichen Claſſe an, welche die Admiralität gern ihrer[Denkt Lord Cochrane, er kann uns eine ganze Gajürelmar, und er gewann vollſtändig ſein Herz, als, nach Fuß über dem Boden, und wenn ſich Cochrane raſi⸗ 
feemännifhen Brauchbarkeit wegen vom Matroſen zumlan Bord bringen? Der Dienſt geht zum Teufellſder erſten Fahrt der Hynd nach Norwegen, der On⸗ſten wollte, mußte er das Fenſter aus der Decke ber- 
Dfficier beförderte, um dem vom parlamentariſchen Ein⸗ Schafft das Zeug auf das Hauptdeck.“ Der Befehiſkel eine neue Fregatte, die „Thetis“ erhielt, und derſausnehmen und den Kopf bindurchſtecken und fo das 
flug — der damals in der Marine eine kaum begreif- ward raſch und pünktlich ausgeführt, der Schlüffelliunge Midſhipman, anſtatt den ihm geſtattenen Ur⸗ Quartal als Toilettentiſch benutzen. Zwei Verſuche, die 
liche Bedeutung hatte — dem Dificiercorps geliefertenſzu dem Koffer abverlangt, und bald darauf hörte ichflaub zu benutzen, vorzog auf dem Schiffe zu bleiben, Bewaffnung des Fahrzeugs zu verſtärken, ſchlugen 
Material von zweifelhaftem Werthe einigen Halt zuſſägen. Es war jetzt hohe Zeit, mich nach meinenſum bei der Neuauftakelung deſſelben mit zu helfen. fehl; für die Sechspfünder, welche nach der erſten 
verliehen. „Bei meiner Entführung, erzählt Lord Habſeligkeiten umzuſehen, die ich zu meinem Erſtaue] Die nächſten Jahre verbrachte Lord Cochrane als [Kreuzfahrt die Vierpfünder erfegen follten, waren die 
Dundonald, trat mir Jack in der Tracht eines einfa⸗Inen auf dem Verdeck ausgeſchüttet fand, während Jack Midſhipman, aggregirter und wirklicher Lieutenant Stüdpforten zu klein, und für zwei Zwölſpfünder, 
chen Matroſen entgegen, mit dem Splißeiſen um denſdas eine Ende des Koffers unmittelbar hinter demſauf der norbamerifanifben und mittelländiſchen Sta- die als Jagdſtücke im Vorder⸗ und Hintertheil aufge⸗ 
Hals gehangen und einen Klumpen Unſchlitt in der[Schlüſſelloch abſägen ließ und die Operation mit ver⸗ſtion, wobei es nicht an Gelegenheit ſich auszuzeichnenſſtellt werden ſollten, war auf dem Deck nicht Platz 
and, eifrig beſchaftigt, die Takelage eufgufegen, Er ſſchiedenen, ſehr wenig ſchmeichelhaften Bemerkungenſſehlte, denn as waren die erſten Jahre des Seekriegsſgenug zur Bedienung vorhanden; auch zeigte ſich der 
empfing mich nichts weniger als gnädig. Allerdingsſüber Midſbipmen im Allgemeinen und mich insbeſon⸗ mit Frankreich. Als Lieutenant auf dem Flaggenſchiff Körper des Fahrzeugs zu ſchwach, ſie zu tragen. 
war ein langſtraklicher Burſche, über 6 Fuß lang, der|vere begleitete. Als zur Zufriedenpei: des Lieutenants, des Lord Keith, des Zweitcommandirenden im mittellän⸗ Mit dieſem Schiffen unternahm Lord Cochrane 13 
Neffe feines Capitäns und außerdem noch ein Lord.—ſobgleich nicht zu der meinigen, die Kiſte eine neue, aberſdiſchen Meere, erwarb ſich Cochrane durch feine Thä⸗ Monate lang fortwährende Streifzüge an der ſpani⸗ 
keine viel verſprechende Empfehlung für einen Midelteineswegs elegante Geſtalt erhalten batte, räſonnirteſtigkeit das befondere Wohlwollen feines Vorgeſetzten, ſſchen Küſte und nahm während diefer Zeit mehr als 
ſhipman. Es iſt nicht unmöglich, daß er von einemſer über die Einfalt von Landratten, die nicht einmalſund erhielt durch deſſen Empfehlung 1800 ein eigenes 50 Fahrzeuge mit 122 Kanonen und 334 Gefange⸗ 
Onkel etwas von einem ſchon behrere Jahre altenſdie Schlüſſellöcher dort anbrächten, wo man leichter] Schiff, die Brigg „Speedy“, freilich ſelbſt nach dama⸗ nen. Die Kleinheit des Speedy geſtattete ihm, ſich 
Offizierspatent gehört hatte, und dieſe Erinnerung, zu⸗ſdazu kommen könnte, d. h. am Ende, anftatt in deiſligen Begriffen ein wahrer Zwerg von einem Schiff. ungefährdet in die tiefſten Buchten zu wagen, und da 
ſammengehalten mit meinem Alter und meiner Statur, Mitte der Kiſte. Vielleicht ſagte er dies, um zu ſehen, Sie hatte nur 158 Tonnen Laſt, eine Bemannungſer ſich während des Tages meiſtens auf hoher Ste 
mochte ihn auf den Gedanken bringen, daß er einenſob ich leicht zu reizen wäre; wenn dies aber feine Ab⸗ſvon 84 Matroſen und 6 Officjeren, einſchließlich desſaufhielt und ſich erſt des Nachts dem Lande näherte, 


. 


ſche Regierung in Frankfurt zu dem Zwecke eingelei⸗ Großbritannien. d. h. fie warten geduldig, bis es Herrn Spavenkaſeinen praktiſchen eeitſaten für die dem Studium der Mineralogie 
tet, die Verfaſſungsangelegenheit in einer ihre Autori⸗ London, 16. Januar. Se. k. Hoh. der Prinzſbelieben wird, ihnen mitzutheilen, warum fie denn ei: Gaekliſſenen und zur Drientitung in der beſprochenen Sammlung 
tät nicht bloßſtellenden Weiſe zum Gegenſtande erneu: Alfred hat geſtern Windſor verlaſſen und iſt nachſgentlich das Märtyrerthum unter der freiſinnigen Re⸗ N 
ter Berathungen in der Bundesverſammlung zu ma- Plymouth gefahren, von wo er heute mit dem „Royal gierung des Königs Viktor Emanuel zu erdulden hät: —ů ů—]5»—ẽ⅛ikꝗ ?? e— 
chen. Eine befreundete Regierung würde die Angele⸗ George“ nach Amerika gehen ſoll. ten. Da aber Generale nicht leicht ohne Armee ode Handels: und BVörſen⸗ Nachrichten. 
genheit in der Weiſe anregen, daß der Kurfürſt fihl Die erwähnte Denkſchrift an Lord Palmerſtonſwenigſtens ohne Generalſtab beſtehen können, fo fand! — In der am 19 ˖ i 
in der Lage befände,moc über die h le 2 5 4% aventa noch ü 7 eee 9. d. abgehaltenen Sitzung des Verwal⸗ 
9 8 von dieſer Regie- worin einer Ermäßigung der Staatsausgaben dasſſich Herr Sp f überdies veranlaßt, auch 30 turgsrathe galiziſchen Eiſenbahn wurde die Emiſſion 
— anzudeutenden Conceſſionen hinaus ſich nachgie⸗[Wort geredet wird, hat laut „Daily News“, (welches ſoder 40 neapolitaniſche Offiziere verhaften und in das[neuer Actien im Betrage von 5 Millionen beſchloſſen. Zu dieſem 
Ne Blatt mit der Tendenz des Schreibens einverſtanden genannte Caſtell einſchueßen zu laſſen. Herr Spa- Jecke wird un General Versammlung der Actionäre in vier 
Die Wii eme beſchloß am 18. Jänner iſt) ſchon die Unterſchriften von 50—60 Parlaments: ſoenta behauptet, Dokumente in Händen zu haben, wo— En ns 114.505 werden. Die Aktien der galiziſchen 
ne 0 82 n e dem Abgeordneten Jung⸗ mitgliedern erhalten und neue Unterzeichnungen wer- durch er dieſes upeibötte Verfahren rechtfertigen zuf Paris, 18. Jänner. Schlußkurſe: Zperz. 67.20. — 4 etz. 
gung zur Einbringung des Wahlge⸗ſden zuverſichtlich erwartet. Merkwürdigerweiſe habenſkönnen wähnt. Bis jetzt haftet alle Verantwortlich⸗o6 80, — Staatsbahn 465. — Cred.⸗Mobil. 651. — Lomb. 403. 


ſetzentwurfes vom Jahre 1849 ; ; ; ; icltei i fein 3 d i iniſter⸗ ige] — Oeſterr. Kred. Akt. 250. — Halt ; 
zu verſagen. die Urheber dieſes Schrittes ihr Befremden über dieſkeit auf ihm allein; denn im Miniſter⸗ oder Gonfig- — Inet, Schi matt; wenig Lesch. 
Frankreich. (/// ¶ü %% Gprar|,, Maris, ID, Ma, BOHU: 37, 6723, 41,74 


Paris, 16, r letzere nur eine Privatmittheilung und nicht für dasſche gekommen. Viele wollen wiſſen, daß die Verhaf⸗ſburden 462. — Oeſterteichiſche Kreditactien fehlt. — 
das Publ here vor Machte wache oon an. Publikum beftimme geweſen fei. „Daily News" giblſuung oer Generale in Wegiehung zu einer grofen| London, 19. Jer Sc e e. ee 1505 
ebli ; ; * ; i ken, daß m i 50—60 Unterhaus⸗Iprojektirten Reaktion ſtehe. Andere bringen fie mit|- Wochenausweis der engliſchen Dank: Notenumlauf: 20 Mill. 
ch gut unterrichteten Journalen über die Armeeſzu dedenken, daß man ein von f l tinget 308.29 f 6 11.778.303 
f Jou > eeſa . ar ; ; dem Gerücht in Verbindung, der König Victor Ema⸗ 398,220 Pfd. St.; Metallvorrath: II, 3 Pfd. Sterling. 
verbreitet werden. So feien jeder Wahrheit bar dieſmitgliedern unterzeichnetes Schriftſtück nicht leicht der ti .] Krakauer Cours am 19. Jänner. Silber- abe! Agto f. 
Mittheilungen von der Formation eines vierten Garde— Oeffentlichkeit vorenthalten könne. ; e 4 n erg sen, 112 verl, ir bell ‚110 en — Bold, bean für 200 8. 
Grenadier- Regiments von der Rückſendung einer An⸗ Die „Shipping Gazette“ ſagt: Mr. Lindſay (das⸗ſten aus dem, Pa aſte von Neapel nach Turin brin⸗[oſtert. Währung f. poln. 307 verlangt, = ba = Preub. 
zahl felddienſtunt lich b d ne d dl ſelbe Unterhausmitglied, das im Intereſſe der engliſchenſgen laſſen. Die neapolitaniſchen Offiziere ſollen da⸗ Courant für 150 fl. öſterr. Währung 1 5 18 65%, 
pots ntaugli efundener eute in die De . b g Ale Staat rüber in den Kaffeehäuſern geſprochen und die Repu⸗ oezahlt. — Neues Silber für 1000 fl. öſterr. Währ. fl. 150%, ver⸗ 
ihrer Corps und von der den berittenen Dfficie: Schifffahrt eben erſt die Vereinigten en Wonen ie angt, 148%, dez. — Ruſſiſche Imverials fl. 12 30 verl., 12.16 
In zugekommenen Ordre, fi bis ſpäteſtens den 1.] Amerika bereiſt hat) war in den Tuilerieen und hatteſtation Viktor Emanue s angegriffen haben. gezahlt. — Napoleond'ors fl. 12 10 verlangt, 11.90 bezahlt. — 
Februar mit Pferden zu pverſehen — Geſtern Wide mit dem Kaiſer eine lange Beſprechung über die fran⸗ Aus Rom, 12. Jan, wird telegraphirt: Der Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — 
eine lebens 3 de 5 eſſät dielzöſiſchen Differentialzölle und über die Vortheile, die Dominicaner- General hat in einem Mundſchreibenſ Bollwichtige öfterr. Rand-Dukaten fl. 7.12 perl, 7.— belahlt. — 
Kaiſer , nsdroße Marmor⸗Statue, Ihre Majeſtät die 5 4 + song feines Ord je ſi ibaldiſ Vein. Pfandbrieſe nebit lauf. Coup fl. v. 90 verl., 98 bei. 
alſerin Eugenie darſtellend, ins Palais Royal gebracht. oer franzöſiſchen Scifffahrt aus ihrer Aufhebung er⸗ſalle Mitglieder ens, die fi unter Garibaldiſ alis. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſtert. Währung 
le iſt von Herrn Barre gemeißelt und ſoll in einem[wachſen würden. Mr. Lindſay brauchte nicht vielſhatten einreihen laſſen, oder die bürgerliche Aemterſ.8. 75 verl., 87.25 bei. — Oundentlaftungs⸗Obligatienen Üert. 
der großen Zimmer des Palais aufgeftelt werden. — Ueberredungskunſt, den Kaiſer zu feiner Anſicht zulangenommen, aufgeſordert, ſich bis Oſtern bei Strafeſ Währung 63.— verlangt, 62.— dez. — Nafional⸗Anleihe von dem 
ie das „I 1 „ b 5 ſollen in Cher [bringen, da er fie bekanntlich von je her theilte. der Suspendirung beimzuverfügen. Bekanntlich hatte. Jahre 1854 fl. önerr. Wäbr 74.50 verlangt, 73 bezahlt. Allien 
bourg Re ournal du Havre“ bert o in eher: 8 Garibaldi Bataillone aus Mönchen gebildet, welcheſder, Carl⸗xudwigsbahn, mit Coupons und mit der Einzahlung 
del Be 9 e eg en Italien. die Verpflegung der Verwundeten und Kranken zu 70% fl. öſterr. Wäbr. 178 verl., 176 bez. 
Dampf⸗Aviſo's Die Turiner „Gazzetta ufficiale“ vom 11. Januar 
5 „Gazz J beforgen hatten. 
ren ernte ne Glenn vn u Dr, men, De Ahern (ra Be halbe enge pa 
eror g ehe r [wärtige Angelegenheiten Neapels aufgehoben wird; die Truppenbewegungen in den von Piemont noch nicht 
daß 3 an a ee, S Conſularagenten des Auslandes ſind denjenigen Pie⸗ Aue e Theilen des Kirchenſtaates; er will wiſſen, Neueſte Nachrichten. 
boutg. Palais von 1859 in einem proviſoriſchen Local [Monts einverleibt, welches ſeinen Conſuln den Schutzſdaß die paͤpſtliche Regierung mit der Abſicht umgehe,, Ein Telegramm der „Prager Ztg.“ meldet aus 
berieth 2 N eſaale der weiland neapolitaniſchen Unterthanen mit über⸗[Ponte Corvo wieder zu nehmen und zlaubt, daßPeſt, 19. Jänner. Der Judex curiae übernimmt 
erſammeln wird, deſſen Reſtaurirung vollſtändig vol-| 7 a die Verſicherung, | f am 22. Febr. die Leitung der Juſtiz. 
lendet ; D 0 * m wodurch alle religiöfen Körperfchaften mit Ausnahme beſetzen, nicht begründet ſei. Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
direkt Kun — Dos ass = . 0 5 3 derjenigen, die dem Schulunterrichte und der Kranken:.“ Der Nazione wird aus Rom vom 13. gemeldet: Turin, 18. Jaͤnner. Die Zahl der Senatoren aus 
Genefende a ge in Kuren eingetrof: pflege gewidmet find, aufgehoben werden. Das uns General Goyon hat von Monſignor Merode Aufklä-ſden „neapolitaniſchen Provinzen“ fol ſich auf 29 oder 
ſen. 3 der ſytiſchen olttiſche P ſönlichkeiten de bewegliche Vermögen dieſer Körperſchaften und derſtungen über die außerordentliche Truppenbewegung 30 belaufen. Der General Alfons Lamarmota wird 
Pretis us u Ppeglio e bier * Capitel wird als ſehr beträchtlich angegeben. ‚ (gegen. die neapolitaniſche Grenze zu verlangt. De Me: auf feiner Reife nach Berlin vom Conte Robillant, 
artet. . ſoll den Abſchluß einer maten General Namen ſteht noch immer mit neun pie; ode habe ſich geweigert zu antworten und Goyon|Xrtillerieoberft und Ordonnanzoffizier des Königs, fer⸗ 
. — 6 1 will dieſes Mal in Parit monteſiſchen Bataillonen in den Abruzzen. Er halſdarüber in Paris Bericht erſtattet. ner vom Oberftlievtenant Ritter Bariola und dem 
5 e en. folge bat Jiallen genug gethan folgendes Edler proclamiren laſſen: „1. Wer mit Feuer: Die Biſchöͤfe und Prälaten Umbriens, derenſConte Valperga di Maſino begleitet werden. 
und es 1 ra b ich, ebenfalls feinen Patrio:| affen, Meſſern, Dolchen oder anderen Schnitts oder Mehrzahl bereits Proteſte gegen die piemontefiihel Ein Artikel der Turiner „Opinione“ vom 18 April, 
tamug i bet x 3 . — u u Stichwerkzeugen betroffen wird, ohne nachweiſen zulufurpation im Kirchenſtaate erlaſſen hat, haben ſichſbetitelt „Preußiſche Demonſtrationen“ fagt: Italien 
den ne 10 1 in Dedro geweſen und von können, daß er von der eingeſetzten Obrigkeit fie zuſnun in einem ſehr energiſch gehaltenen Collectivprote-ſkönne mit‘ feiner gegenwärtigen Lage nicht zufrieden 
em jane ilch a Kaiſer ( in einer feierlichen Audienzſtragen berechtigt iſt, wird auf der Sielie (mmedia.ſſte gegen alle von den piemonteſiſchen Behörden zumſſein. So lange Venetien von der Nation getrennt iſt, 
pf e Ks a eee tamente) erfhojfen 2. Wer überführt iſt, mitſRachtheil der Kirche, ihrer Jurisdiction und weltlichenſwird dieſe kein Mittel verabſäumen, es von Oeſterreich 
en K REN 5 und den ® iterlichen Prinzen Wo sten, Geld oder anderen Mitteln die Landleute zum Herrſchaft verfügten Maßregeln erklärt. Das „G. dieſloszureißen; ſie wird alle Gelegenheiten ergreifen, und 
ek aifer, die An China ü aller ird zen Aufſtand verleitet zu haben, wird auf der Stelle er⸗[Roma“ vom 10. d. M. theilt dieſen Collectivproteſtſwenn keine vorhanden, ſolche hervorrufen, um ihr Ziel 
immten Geſchenke aus China überbringt, wird am iwoffen, 3. Gleiche Strafe, trifft Diejenigen, welcheſ mit. zu erreichen. Wie könnte Italien zum Beiſpiele eine 
Pe Januar hier erwartet. — Herr Copefigue 1 mit Worten oder thatſächlich die ſavoyiſchen Wappen, A ſien. Allianz mit Frankreich zur Eroberung der Rheinpro⸗ 
n auch auf. — Er a DATA van das Bildniß des „Königs“ oder das italieniſche Ban-] In der Prafidentfhaft Bombay hat die Erhe— vinzen zurückweiſen, wenn der Preis dieſer Allianz 
der — 2 1 * . one Si hei 3 ner beſchimpfenl“ a n bung der Einkommenſteuer zu Unruhen Veranlaſſung die Befreiung Venetiens und die Konſtituirung der 
e ei cr 15 1860. rn Aus Neapel, 5. Jänner, wird der „AUZ.” ge⸗gegeben. In Surat ſammelte fih am 29. v. M.dielitalieniigen Einheit wäre? Die Deutſchen, die den 
Nächſtans aa © eee ſchricben: Da ſchon mehrmals unter der gegenwärti]Einwohnerſchaft zu Laufenden in einem offenen Theile Rheio am Po und Mincio vertheidigen wollen, laufen 
roceß zur Verhandlung, den Herr Jerome Bon a⸗ſägel Regierung ſehr ungeſetzliche und inkonſtuutionelleſder Stadt, proteflirte laut gegen die Steuer und dro⸗[Gefahr, den Rhein zu verlieren; denn, fo lange Des 
parte, Sohn des verſtörbenen Prinzen Jerome aue] Perbaftungen flattgefunden haben und erſt kürzlichſhete mit Einſtellung aller Geſchäfte bis zur Aufhebungſſterreich Fuß in Italien bat, wird dieſes gezwungen 
deſſen erſter Che mit Miß Patterſon anhängig gemachiſdie eines gewiſſen Libertini großes Auffeben erregtſdes Einkommenſteuer-Geſetzes. Die Behörde ſchritiſſein, ſich allen Feinden Oeſterreichs und feiner Allür⸗ 
bat, um feine Erbanſprüche geltend zu machen. Ze hat en über die man, wären fie unter indeß raſch ein und ließ durch die Polizei den Haufenſten anzuſchließen. Die preußiſche Regierung hat bis⸗ 
' der vorigen Regierung vorgefallen, ſowohl in ganz zerſprengen und die Rädelsſührer verhaften, von denenſher, ſtatt den kriegsluſtigen Geiſt der deutſchen Völker 
26 zu ſechs monatlichem Gefängniß verurtheilt wurden. [zu beſchwichtigen und ihre Demonſtrationen gegen 


Fr bu a war ge 1150 a 1 Italien als auch beſonders in England in allen Jour— 
uß des Familenrathes des erſten Kaiſerreiches ge⸗ſgalen Zeter gefhricen hätte — fo glaubte Herr Sil⸗[ Seitdem werden die Steuerzettel von Surat regelmäßigſörankreich zu hemmen, denſelben nur noch mehr an— 
eingeſandt. In Baſſein trat der Pöbel noch gewaltthä⸗ſgeſagt und die Demonſtrationen impoſanter gemacht. 


went worden, fie wurde jedoch niemals kirch uc auf ſoio Spaventa, der gegenwärtige Consigliere pel di- 
tiger auf, überfiel einen Steuerbeamten in feinem Bu Waſhington, 4. Jänner. Südcarolina beab⸗ 


gelöſt. Als Vertreker des Klägers fungirt Berryer zſeastero di Polizi \ 

de i ſchri i len: [Cane olizia — welchen ſich ſowohl die bour⸗ 
selbe bat ſoeben eine Denkicheift ſbtk feinen een oc Regierung als auch die diktatoriſche unter Ga⸗ reau und zwang ihn zur Flucht nach Tannah. Auchſſichtigt, die Bundestruppen und Feſtungswerke von 
hier ſchritt indeß die Behörde kräftig ein und nahm Sumter auszuhungern und anzugreifen. Die Feſtungs⸗ 


ten veröffentlicht, der bekanntlich für gewöhnlich inſcibaldt fortzuſchicken bemüſſigt ſah — ſein Werk da⸗ 
viele Verhaftungen vor. In Bombay felbft hat ſichſwerke von Savannah und Mobile wurden von der 


merika lebt. durch krönen zu müſſen, daß er die neapolitanifden | 
wenig verändert; die widerſpenſtigen einheimiſchen Kauf[Miliz von Südcarolina in Beſitz genommen. 


*[ Berichtigung. In der erſten Miscelle in der Nummer 
vom Freitag, d. ir den 18. d., iſt Zeile 3 zu leſen ſtatt: „vor 14 
Jahren“ — vor 14 Monaten. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


n a re 2 die beiden Marra, ei⸗ 
Der „N. P. 3.“ zufolge beabſichtigt die daͤniſche guoro und Palmieri Marcheſe di Monfer— 1 rafen zur Einreichung ihrer 
Arſier bug I er auf die finanziellen Verbält⸗ſcato auf die geſetzwidrigſte und gehäſſigſte Art unter eder Face Se beforge 
Nffe Holſteins die Konzeſſion zu machen, daß denſder berüchtigten franzöſiſchen Formel des Verdächti⸗ neuen Widerſtand, wenn es zur Steuer: Erhebung 
olſteiniſchen Ständen die Befugniß eingeräumt wers|gungsgefeges in der Nacht vom 2. auf den 3. Sänner ſelbſt kommt. 
en fol, über Alles, was etwa über ein aufzuſtellendes Nor: ſeſtnehmen ließ. Daß ſich die ſogenannten Märtyrer 
1 0 hinaus für die Beſtreitung der 15 9000 19 pet der vorigen Regierung zu . —. ... —— 
en Ausgaben der Monarchie gefordert werden mochte, an en, iſt zwar nicht edel, liegt aber leider in 
frei beſckließen zu dürfen. A der übrigen ge-jder Denkungsweiſe der Neapolitaner. Ob aber Herri&genl: und Provinzial⸗Nachrichten. 
meinſchaftlichen Geſetze ſoll den holſteiniſchen Ständen[Spaventa durch eine ſo gewaltthätige eigenmächtige Krakau, 21. Jaͤnner Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
dieſelbe Kompetenz, wie innerhalb feiner Sphäre dem Handlung ſich und feinem Vaterland einen guten + Unter dem Titel: „Erläuterungen zur Sammlung für das „N r ger a 
daͤniſchen Reichsrath, beigelegt werden, und die Re⸗ Dienſt geleiſtet hat, wird die Zukunft lehren. Indeſ-TStudium der mineralogiſchen Gigenſchaflslehre im Muſeum der] Angekommen find die Herren Gutsb.: Johann Jakubowicz, 
gierung behält ſich, falls eine Einigung nicht zu er⸗ſſen figen die lachs Generale, die freilich fort und fort, Untverſitst“ im hier von 77 Proſeſſor bei a — . edel Dokte „ Gf. Wielopolski a. 
8 en Nei at Geſetze jederzeit 0 * . dc war, für ihren rechtmäßigen Ab. — 5 e und softer Schilderung h Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Fürſt Adam Mir, 
} rchie zu erlaſſen, deſſen nig Franz pften im meerumſpülten Caſtell dell von 889 Gremplaren der umfaſſenden mineraolgiſchen Univerſi⸗ſski n. Warſchau. Wlatislaus Geppert n. Galizien. Eduard 
Repräſentation demſelben zugeſtimmt. uovo und harren der Dinge, die da kommen ſollen, ſiaͤtsſammlung nach ihren äußeren Kennzeichen und Eigenſchaften Rulikowskt n. Sedziszow. 


wurden die Feinde nur ſelten, und dann zu ſpar, e⸗llaſſen. Auch hatte er einen däniſchen Steuermann en: ö 

wahr, wit welch lächerlich ſchwachem Gegner fie u An und für denſelben eine d 5 Gapitänsuniform Vermiſchtes. i der Nachbildung der Alhambra im Kryſtallpalaſt der Name 

!bun hatten. Manchmal half ihm die Liſt aus der machen laſſen. »Der Schach⸗Matador Harwitz hat in Wien feinen Mei⸗ ſandie und alle in London lebenden Mohamedaner ſeien über 
oth. So kam einmal, im December 1800, an der Sowie Cochrane auf dem Speedy erkannte, was|ter gefunden. Er wurde ven dem k. k. MiniſterialSeerttör Ornſdieſe Entweihung des götilichen Namens entrüſtet, denn wel. 

ſpaniſchen Küſte in der Nähe des Hafens Palamos, für einen Gegner er vor fi hatte, hißte er die däni⸗ Ham pe in zwei Partien glänzend della on wer wahre Gottes perebter würde Seinen Namen auf den Fuß⸗ 


ein großes Schiff in Sicht, das ganz das Aus ſehen ei⸗ſſche Fla Oer Spanier berupigte ſich ; da⸗[Zerei ebild ; 
N gge auf. g ; igte ſich jedoch da⸗[Verein böhmiſcher Aerzte zu dem Behufe gebildet werden umſhoffen, daß die Direklion des Kryſtallpalaſtes dieſe Beschwerde 

nes ſchwer beladenen Kauffahrers hatte und auf wel⸗ [mit noch nicht und ſchickte ein Boot ab. Jetzt warſdie geclſche Sprache in Geng auf die mediziniſche Wiſſenſchaf' bete t. N f 

es der Speedy ſofort Jagd machte. Als die Briggſes Zeit, den däniſchen Steuermann in ſeiner Dfficiers: [zu vervollkommnen, Das Geſuch zur Bewilligung des Vereins Im Jahre 1860 hat der Tod unter den Künſtlern große 
näher kam, öffnete das verfolgte Sc iff die Stückpfor⸗ Uniform feine Rolle fielen zu laſſen, und um feinem|eitkulirt unter den Prager Aerzten. 
ten, die es bis dahin verdeckt gehalten hatte, uud zeigte 
eine ſchwere Breitſeite. Es war kein Zweifel, die Brigg warſdie elb änıflange aufgezogen * daß das im Glei it der Bühne emporgehobene 6. Jänner in Coburg), Karoli ichter, Witwe Jean 
in die gefährliche Nähe einer ſchweren ſpaniſchen Fregatte, wia e. Quarantämeflagg Dieſe ge⸗ſbeſucht, daß das im Gleichen mi ıporgehobenel(4 26. Jän 9), Karoline Rich 


0, . W. Koch 
ie ſich erlaubt hatte, bevor. Sich mit ihr bei der|Der vermeintliche däniſche Oſſicier gab den Spaniernſplaß für die Auffellung zur Verfügung zu ſtellen: ſobald durchſim Wat in Wien), Ludwig Bechſten (F 15. Mai in Meinin- 
ſchwachen Ausrüſtun des Speedy in ein Gefecht ein- zur Antwort x ßer ei of Tagen au Algier abeldas Gutachten der k. k. Akademie der Wiſſenſchaſt in Wien derſgen), Ufo Horn (7.23. Mai in e Träg, Orcheſter⸗ 
zul 5 9 d p g it g hat A d üſtunge Ä Nachweis geliefert feyn wird, daß der verſtorbene Reſſel in der mitglied des Hofoperntheaters in „„ Porzalka, Komponiſt 
: aſſen, wäre Wahnwitz geweſen. Zu entfliehen warſgeſegelt ſei, wo die Peſt große Verwü er Inrichte. Thal der Erſte geweſen, der die Anwendung der Schraube auff( 9. Sept. in Wien), Karl Peu (25. Sept. in Leipzig), 
ußer aller Frage; denn die Fregatte hätte ihren Geg— Das war genug. Das Boot kehrte nach © Fregatte tie Dampfſchifffabrt in's Leben gerufen hal. „G ornet (+ 2. Oktober in Berlin), tur, Schauſpieler (erſchoß 
ner im Segeln leicht überholt und ſchon durch ihr bio: zurück, die noch gute Reiſe wünſchte und unter Segell * Fräulein Fiſcher von Tiefenſee bat ſich auch inſſſch am 2. Okt. in Stuttgart), Of r Kapellmeiſſer (+ Wien), 
Nachdem ſie in den gro⸗ Sheridan Knowles (ging an IN. an der Weſtküſte Jütlands 
Ai No Julius Schramm, Schau 
ade Brigthon — demſſpieler und Abetor (theag) Ae a 1 2 2 5 
J . ’ ig Rellſtab ( Nov. in 

batte, daß die ; : F der f iner feindli⸗ — i Sie gab daſelbſt ; inhold Grim Schauſpi Dez. in Berli 
aniſche Regierung außerordentlicheſwurde Speedy zwei Tage lang von ( i- [Hauptſtadt großen Beifall. Sie ! am 23. Nov.] Wien), Reinh 2 Wauſpieler (+ 15. Dez. in), 
Maßregeln 7 er Kies een ein Endeſchen Fregatte gesagt ud velfete fa nur dadurch, daßſauch ein ſelbſiſtäviges Concert. Di ee deb n Gaulle“ unn Breiting auger pen. 10 e W  Gröbem) 

0 8 H 8 5 * 8 R A . ob. a L 7 pieie . 
2 baute er den Speedy ganz wie die däniſcheſer in der zweiten Nacht ein Faß mit einer ns Der Tenoriſt Wachtel bat ein Engagement⸗Offert für a: Ae) dran gl en Dichters gleſchen Namens (+ 28. 
tig „Clomer“, die in jener Gegend kreuzte und inſdarin in das Meer ließ und, auf dem Schiff eldie grobe Oper in Paris erhalten. Nov. in Wien), ejo (+ Braunſchweig). 

— k '— — 


den ſpaniſchen Häfen wohl bekannt war, anſtreichen Lichter löſchend, einen andern Cours ſſeuerte. (Schl. f.) 


klebung von Briefmarken auf den Couverts zul W tym wzgledzie nastepujgce wydajg sie] 10. Nowe marki do uzytku redakcyi gazetowych 


WMeutsblatt. 


ergänzen. a przepisy: bedg koloru blado fioletowego bez napisu 
= Kund 5. a. Recommadationsgebühr kann entweder durch! 1. Koperty listowe miee bede kolorowy odcisk wartosci i zreszta od nawych marköw Beto⸗ 
17435. un machung. (2453. 1-3) ea re oder — m steplowy z wizerunkiem Najjasniejszego Ce- wych w niczem röZni6 sig niebedg. 
k k. 1 ibt hiemi eines Couverts, deſſen Stempel das tarifmäßige Porto sarza wokolo ktörego odeisku wartosé stem-] 11, e 1 2 
beende dag an H h Döselonbesgerct gie J. Fame der Dscommanbationsgebühr deck, weich Pie literami i liezbami wydrukowang eder. . 
im Zwecke der Durch führun 1 effe 7 ſtrafgeticht tet werden. 2. Koperty te w wartosci 3, 5, 10, 15, 20, 25, bedg 1 — er. obok — * 
lichen Verhandlungen, zu 2 th W ge Krakauer 6. Briefe, welche mit Couvers verſehen ſind, deren 30 1 35 centöw (dla krölestwa lomb. we: köw i ko rt listov 5 ‚ uiyw en 2 
Oberlandesgerichtsſf ' | n 3 Jahr 1861 ernannt Stempelwerth geringer iſt, als das tarifmäßige neck. tylu soldöw,) w c. k. nadwornéj Dru- kad za 227 k + ler eh die. 
5 np DE prengel für das Jahr n Porto werden, wenn das Fehlende nicht durch karni rzaudowéj wyrabiane, i w dwöch for- 04 9 =) o wyezerpanym niebedzie. 
1. Die Krakauer Advokaten und Doctoren der Rechte: er re an een matach nieröwndj wielkosei wydawcze beds.“ way unn 25 19770 e 
15 f : 0 . 0 a 2 m * 1 — 5 1 — — — 7 0 2 
Felir Slotwinski, Veit, Adolf Witaki, Alois Alth, — a er cha e w e 2 Bin 


Anton Balko, Maxmilian Machalski, Johann 


Mraczek, Joſef Zucker, Nikolaus Zyblikiewicz, 7. Die geſtempelten Couverts können bei den k. k. na 3 centy (soldi) w kolorze zielonym 


Poſtämtern und bei den befugten Privat⸗Marken⸗ „ 5 „ .  ezerwonym 


Wiener - Börse - Bericht 


Adolf Geissler, Simon Samelsohn, Leonard Ku- f 3 1 » 1 
charski, Kuna Bitzfeld, Stan aus Ritter © . in beliebigen Quantitäten angekauft „ 12 5 r 1 ee aun 10. -Särgenl 
iesiadecki chö er 5 % „ n 
nn a nr * 1 : Die Käufer der Couverts haben nebſt den Werth] „ 20 „ „ „ L Zöltym MEER „ Die N 
kauer Univerfität Michael Koczynski, ber Krakauer 8 auf welche die Stempel lauten, noch den 5889 u * * ciemno brazowym Geld Waate 
Magiſtratsrath Ladislaus v. Wietocki und die k. etrag von einem halben Neukreuzer für jedes „30 „ „ 5 fioletowym 3 — zu 5% für 100 fl. 56.25 6650 
t. Notare Joſef Mochnacki in Chrzanow, Vin: Couvert (ohne Unterſchied des Formates) als Aequi-] „ 35 „ 1 55 5 jasno brazowym. on We ae zu - für 100 f. 7430 74.50 
cenz Zlochowski in Saybuſch und Viktor Brzeski valent für die Anfertigungskoſten zu entrichten. 4. Zostawia sie zupelna wolnosé do frankowa- Metalliques iu 575 für 100 15 * für 100 fl. m 2 
in Kenty. 8. Auf den verbotwidrigen Verkauf, die Nachmachung nia listow tak w kraju zostajgcych jako tos] dito. „ 4½% für 100 f ring — 
2. Die Tarnower Advokaten und Doctoren der Rechte: und Verfälſchung der Briefcouverts ſowie auf die za granicg wysylanych uzywania jak dotad wit Verlofung v. 3. 1839 für lun g. 1085.— 10550 
Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Klemens Verwendung unechter Brieftouverts finden die auf markôw listowych lub téz steplowanych o- „ 1854 für 100 l 8250 82.75 
Rutowski, Adalbert Grabezynski, Theodor Serda analoge Vorgänge mit den Briefmarken bezügli⸗ pert. Takze dozwolono aby na list steplo- somo-Hentenf&beine zu 4 L. ker ehe An 1550 
Joſef Stoialowski, Felir Jaroeki, Karl Ki chen Vorſchriften, beziehungsweise die Beſtimmun⸗ wang koperta niedostatecznie frankowany, 6 are res * 
kowski, Miele Kaneki und eimann Ro] den des Steafgefeges über Gofäll-Uebertretungen] praxlepias warki listowe naleäytos6 uzu; el- Tee 
a und des allgemeinen Strafgeſetzes Anwendung. niajace. von Nied ie ET 
4. Die Rzeszower Advokaten und Doctoren der Rechte:] 9. Die neuen Briefmarken, welche mit dem Werth] 5. Nalezytoss rekomendacyjng pokrye moZnalvon Sate u 5% für 100 1. op 8 — 8050 
Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Ry- beträgen von 2, 3, 5, 10 und 15 Neukreuzern albo przylepieniem marki listowéj albo uzy- lion 3 zu 5% für 100 1. 85 50 86.— 
bicki und Cornel Lewicki ferner der k. k. Notar (Soldi) ausgegeben werden, gleichen hinſichtlich der ciem koperty ktöréj stempel na, Przepisaneſvon Tul un 5 fü r Zn 
in Rzeszow Johann Pogonowski. Form und Farbe ganz den Stempelbildern, welche port» wraz z nalezytoscig za rekomendacyeſvon Kärnt., Krain — Küf — 5% für 100 fl. 88.— — 
4. Die See Apvotpuyn und Doctoren der auf ae zu denſelben Werthbetraͤgen wystarczy. In 8 2 für 100 va 1 up 23 — 
Rechte: Dionis Pawlikowski, Stanislaus Zie- angebracht ſind. a 6. Listy w koperta törych stempel Iiniejest Ban. Kroat. u. Sl. zu ö für 100 fl. 63.75 64.28 
linski, Johann Micewski und Eduard Zaykow- 10. Die neuen, zum Gebrauche der Zeitungsredactio⸗ nn ae I n 1 Site u 2. e 50 62.— 
ski, endlich nen beſtimmten Zeitungsmarken werden in blaß— pelniony podpadajg tym samym przepisom a zu 5% für 100 fl. 60.75 61.— 
5. der Biala'er Advokat Wenzel Karl Ehrler. violeter Farbe angefertigt, enthalten keine Werth: jak listy ee nadafatananie zaopatrzone.|yer Matlonalbant. A ctien. 
Krakau, am 31. December 1860. ne und gleichen im Uebrigen den neuen Brief: 7. Koperty stemplowane naby6 mozna albo od|?* Grerit-Anfalt für Handel und an 15 ee 
x 4 marken. 8 8 200 fl. öſterr. W. 
N. 17435. Obwieszezenie. 11. Die jetzt in Anwendung ſtehenden Brief und Zei: ui: e v 3 od upowag- er Rien. Ju. Wecomptes@efenig. un Bu 1 ö W. 368 — 308.— 
C. k. Sad wyzszy W Krakowie podaje niniej- tungsmarken werden nicht mit einem beſtimmten er er em avant pröez nalezytosei 5 * ae 1000 fl. C M. . . . 2105 —2106 — 
szem do publicznéj wiadomosci, iz na mocy f. 214 Termine aus dem Verkehre gezogen; ſie können steplu takowych wyeisniondj uiszczad maj oder 500 Fr. 118 uff. zu 200 fl. G. 
postepowania karnego obroficami przy rozprawach fo lange der Vorrath dauert, fortan neben ben takze od kazdéj koperty (bez röänic 5 der Ralf. Gllſabelb⸗Vabn zu 200, fl. C. mn — 
sadowo-karnych w okregu sadu wyäszego krajo- neuen Briefmarken und den Briefcouverts der: ; ; 0 * der Süd nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G. 80 1.— 
f ‚ 8 Jo kosci) pöl centa jako wynagrodzenie za wy- ˖ ’ „ 103.50 105.— 
12 e 1861 e zostali: wendet werden. röb takowej 7 L l ehe an 1.0 ie 
. Krakowscy adwokaci i doktorowie prawa: Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. F h 5 bab Ye an 31 04 zus 
Felix Stotwinski, Wit Adolf Witski, Alojzy A 8. Niepozwolona sprzedaz, podrabianie i sfal- e br. oder 500 Fr. 
Alth, Antoni Balko, Maksymilian Machalekl, Lemberg, am 4. Jänner 1861. szowanie kopert listowych jakotéz i utycieſder ne Karl en in 200 fl. Gl. 1 — 160 
Jan Mraczek, Jözef Zucker, Mikolaj Zybli-HN. 77 5 5 nieprawdziwych, podpadajg przepisom co do mit 120 fl. (0% “ Einzahlung 174.50 178.— 
kiewiez, Adolf Geissler, Szymon Samels ohn,“ Obwieszezenie. marköw listowych w tym wzgledzie wyda- der — 1 ˙¹ AQ ju 
— 22 — 98 396.— 


nym, mianowicie przepisom prawa karnego 
na przestepstwa przeciwko skarbowi panstwa 
i powszechnego kodeksu karnego. 


bes öfter. eloyd in Trieſt iu 600 fl. GM 18 130.— 150.— 


Leonard Kucharski, Rudolf Blitzfeld, Sta-“ W skutek zlecenia wysokiego c. k. Minister- 
der Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 308 — 400.— 


nislaw Biesiadecki i Jozef Schönborn, tudziezſstwa skarbu 2 dnia 21. Grudnia 1860 do Liezby 


Dr. prawa i e. k. profesor wszechnicy Kra- 72613-1642 wydanego — zaprowadzone zöostang 500 fl öflerr. Wäb 
kowskiéj, Michal Koczynski, radzea magi-ſod dnia 15. Styeznia r. b. do frankowania listöw| 9. Nowe marki listowe na 2, 3, 5, 10i 15 cen- N . 355.— 360.— 
stratu Krakowskiego Naa Wislocki ilkoperty stemplowane. Takze wydane zostang töw co do formatu i koloru w niezem sie Dfandbriere 

c. k. Jözef Mochnacki w Chrzanowie, Win-Imarki nowéj formy, jak tylko zapas teraz istnie- nie rö2nig od stepli téj saméj wartosci, na Pa ant 10 fahrt 10 57. fun 100 f a 0 3 — 50 


centy Zlochowski w Zywcu i Wiktor Brzeskiljacych marköw listowych spotrzebowanym bedzie. 
w Kötach. ea u — eee 
2. Tarnowscy adwokaci i doktorowie prawa: 
Antoni Hoborski, Wojciech Bandrowski, Kle- 


kopertach wycisnietych. auf EM. verloskargu 58. Fir 100 l. 9032 0050 
— — der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl 99 60 100 
auf öſterr. Wäb. verloabar iu 5 für 100 fl. 86.25 86.50 


Galiz. Kredit-Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 86.50 —.— 


Kinder -A 


usſtattungen 


mens Rutowski, Wojciech Grabezynski, Teo- L n 
Dr 5 0 uch BI Bei gene, HN der 8 N Handel und Gewerbe zu 
aröl Kaczkowski, Mikolaj Kanski i Herman n 1870 r 110 25 110,50 
Rosenberg. Verſicherungen auf den Todesfall. Planer Sal b. 0 . 6e. 14 — 54 
3. Rzeszowscy adwokaci i doktorowie prawa: nnn Stadtgemeinde 2 zu 40 fl. öſt. W. 0 38.— 
Rybieki 1 eee a Dis Gefellfchaft für Lebens: und Renten-Berficherungen, der „n. Ta Er BET HERE ©, bildet Be le e Mfrtere Sinnen: 
w Rzeszowie Jan Pogonoweki, wechſelſeitige Ueberlebens⸗Aſſociationen füc Kinder und Perſonen jeden Alters. Dieſe Affocia-|Balfty r 30 25 30.75 
4. Sandecey adwokaci i doktorowie prawa: Dyo-] tionen bieten einem Familienvater die Mittel, durch mäßige jährliche Einzahlungen feinen Kindern eine anſehn⸗ Si. Senols 5 N 34.— 3450 
nizy Pawlikowski, Stanislaw Zielirieki. Jan liche Ausſtattung zu verſchaffen; ebenſo erleichtern ſie alleinſtehenden Perfonen das raſche Anſammeln eines Ga: Winviſchgraß iu 20 7 a ar 37.50 
CCC a 3 pitals, und überhaupt geben ſie jedermann die Möglichkeit an die Hand, ſeine Erſpraniſſe auf die fruchtbarſteſWaldſtein zu 20 „ 5 * 20.50 
I N ’ Weiſe anzulegen. K glevis m 10 F 


5. adwokat w Bialéj Waclaw Karol Ehrler. 


rere 2860, Capitalien zahlt die Geſellſchaft beim Abſterben einer verſicherten Perſonen unter folgenden 


Bedingungen aus: 


TR x Um feinen Erben ein Capital von 1000 fl., zahlbar unmittelbar nach dem Ableben, zu hinterlaſſen ff. a. M., für 100 fl. fü 
N. 77. Kundmachung. (2452. 1-3) licher mar ber Gelelſchat: „zu h ſſen, an für 100.9. 5 5 f 122 75 129.50 
Laut Erlaſſes des hohen k. k. Finanz: Minifteriums Im Alter von 25 Jahren eine jährliche Prämie von 19 fl. 20 kr. Sonden, für, 10 EN. BUN, 91 N. 150.75 150.75 
vom 21. December 1860 3. 72613—1642 werden vom % „ ½% 30 „ 107 m 17 „ 22 fl. 40 kr. (2451. 1-2) 184 ir 59.70 59.80 
15. Jänner 1861 an zum frankiren der Briefe geſtem⸗ , „„ 35 re es 1 „ 25 fl. 50 kr. Cours der Beldforten, 
pelte Couverts eingeführt. Sobald der Vorrath der ge⸗ ＋ 7 „ 40 7 7 ” ” „ 29 fl. 90 kr. Kill. Münz⸗ Dukaten. . TA 75 Waare 
genwärtig in Anwendung ſtehenden Brief- und Zeitungs: — — „ vollwichtige Duk. .. . — fl. —— At, a 
1 ya 1855 werden auch Marken neuer Im Laufe des Monats December 1860 wurden bei dem ANKER “TA. et ZT. ei en e 
orm ausgege! zur Verſicherung eingereicht: Ruff. Imperial: 8 A FOR fl. 2 4 — a 1 7 


Nachſtehende Beſtimmungen werden in dieſer Bezie⸗ 


hung bekannt gegeben: a) 309 Anträge für die Ueberlebens⸗Aſſoctationen im Betrage » e. 341,607 fl. — 0 


b) 512 Anträge auf den Todesfall im Betrage von. » - » ne en ne. 1.069062 fl. 


1. Die Briefeouverts tragen einen farbigen Stempel: * — — 
abdruck ia dem Bildniſſe Seiner Majeftär des 821 Anträge, zuſammen mitt rr Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

Kaiſers, welches von einem Rande umgeben iſt, iezu die vom 1. Jänner 1859 bis 30. November 1860 gezeichneten vom 4 November 1860. 

in welchem der Werthbetrag des Stempels in 27,149 Verſiche runs Anträge mite r e Abgang von Krakau 
ach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 


fo ergibt ſich im Laufe von zwei Jahren eine Gefammtfumme von 


Buchſtaben und Zahlen ausgedruckt erſcheint. lch. 
27,970 Anträgen im Capitalsbetrage von m mn rn nn. 


2. Die Couverts werden in der k. k. Hof: und Staats⸗ 
druckerei zu den Werthbetraͤgen von 3, 5, 10, 15, 
20, 25, 30 und 35 Neukreuzern (für das lomb. 
venet. Königreich von eben ſo vielen Soldi) ange— 
fertigt. Von allen dieſen Couverts werden zwei 
Gattungen von verſchiedener Größe ausgegeben. 


* e ff f, fg e e DU TE 
Br Auszahlungen des „Anker“ im Monat December 1860. 90 ae Boa nach Preuzen 9 Ubr 45 Mr 
HT Being ar d 4 e Bernd 8 U 0 ai 
a ee eee „ n 80 M. de e ee 


Letzte Krankheit 


Pol.⸗Nr. Wohnort der Verſicherten 


3. Die Stempelabdrücke ſind auf den Couverts fl. 5 aug von Wien 
zu 3 Neukreuzern (Soldi) in grüner Farbe 15,653 Fas nad Lungenoedem 2,000 nad Krater Ag — tes 3 A dende. 
zu 5 1 „ in rother 2 c Krakau Il Ubr Vormittags. 
zu 10 „ „ im rothbrauner „ Laut frü heren Verzeichniſſes waren bis 30. November 1860 eee eee 55 Abgang ven Myslowig 
zu 15 5 „ in blauer „ Geſammt⸗ Auszahlung bis 31. December 18oobh'h)⸗ũ“·ẽ98wßW— ꝗ 36. 147,850 nad Kr tau La 15 1 n 

1 4 „ 4 

zu — 15 7 ae, Anträge beliebe man an die Direction des „Anker“ 3 en am Hof Nr. 32, ac Branica 10 Abr as m. Som. 7 ih 56 M. Aten! 
zu 2 5 7 „ : unkelblauer 5 oder auch an die Inſpectoren der Geſellſchaft, Herrn Auguſt Schellenberg nfpector in Lemberg, und 1 uhr 48 Minuten Mittags. ; a 
zu 1 6 " an . a! Herrn Conſtantin a5 . ee Bala und 12 ſchütz sa v. Wolanski, „ Frardinia . Ser 1 uhr 21 W. Naas 
” 2 er tauner Bi ühl und A. Eibenſchütz in Krakau und A. Eibenſchütz in TZarndw zu richten.“ anica 
359 „Wilhelm Brüb ſchütz A 3 e Eiszatomd 6. UN 30 M. Brüh, J uhr Woran, 2 u. 


Ankunft in Krakau 


4. Es wird freigeſtellt ſich zur frankirung der Briefe 
gon Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend 


iſche Be ungen. 
und zwar ſowohl der im Inlande verbleibenden, Meteorologiſch obachtung 


als der nach dem Auslande gerichteten, nach Be⸗ Barom.sHöhe| Temperatur Speeiſtſche Rand Erſcheinungen Aenderung a on Myslomwip (Breslau) und Grante a (Warſchaup 9 u 
lieben entweder wie bisher der Briefmarken, oder ht nach Feußrigtelt Richtung und Stärk, Zu ö 90 ng: 2495 45 Min. Born. und 5 Ubr 27 Min. Abendg. ) 5 
in Rarall. eint; s des Winde der Atmosphäre in der Luſt e gon Oſtrau und iber Oderderg aus Preußen 5 ubr 27 M. ub; 
von 


Aus Rieszew (Abgang 2, 25 Rachm.) 8, 4 

h e de 16T min. J 
—8⸗ —12⸗ h n. rgen r* in. F ru 

| 83 | Aus Wielicyta 6.40 abs: . Seel d nur Nate 


der geſtempelten Couverts zu bedienen. Auch iſt 
es geſtattet, falls der Werth des auf dem Couvert 
befindlichen Stempels zur Deckung des tarifmäßi⸗ 
gen Porto nicht hinreicht, das letztere durch Anz 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


Reaumur der Luft 


ZZ Weſt ſchw rub 
32 40 Po) Ai Heuter mit Wolken 
34 18 ” ſchwach “u " 


DI | 
10 — 4 97 
a b | — 90 91 | 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


— 


